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Nr 4873a Halle WMontag den 18 Oktober 1915

Joffres mißlungener Generalangriff
Drei Viertel der franzöſiſchen Armee im Kampf

Erfolgreiche Kämpfe bei Mitan und Dünaburg 1500 Ruſſen gefangen
76 ſerbiſche Geſchütze erbeutet

Dumbas Verteidigung
Die Münchener Zeitung veröffentlicht den Brief des

öſterreichiſchungariſchen Botſchafters Dumba an Staats
ſekretär Lanſing Jn dem Briefe heißt es

Da ſich der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter in
Waſhington ſeit Monaten in der phänomenalen Lage
befindet überhaupt nicht mit ſeiner Regierung
privatim verkehren zu können während unſere
eine jetzt wie immer die Erlaubnis haben alle Kabel ohne
enſur für ihre geheimen Chiffredepeſchen zu benutzen ſo

bekam ich jetzt von Jhrem Miniſterium gnädig die Erlaub
nis durch die deutſche Botſchaft mit meiner Regierung in
Verbindung zu treten aber nur ſoweit daß ich um Urlaub
nachſuchen durfte um meiner Regierung meine Haltung zu
erklären Es iſt mir nicht erlaubt meiner Regierung mit
zuteilen daß ich durchaus nicht zugebe jemals
gegen die Geſetzedes Landes beidemichakkre
ditiert bin verſtoßen zu haben oder die Gaſt
freundſchaft die man mir geboten hat verletzt zu haben
Die Depeſche mit der ich meiner Regierung dies mitteilte
wurde von Jhrem Zenſor nicht zugelaſſen dagegen wurde
aber meine vertrauliche Depeſche an meine Regierung ſonder
barerweiſe der amerikaniſchen Preſſe mitgeteilt und von ihr
veröffentlicht Jch nehme mir die Freiheit Jhnen mitzu
teilen weshalb ich dem öſterreichiſch ungariſchen Auswär
tigen Amt den Brief vom 21 Auguſt durch Herrn Archibald
ſchickte der die Veranlaſſung zu der Mitteilung Eurer Ex
zellenz an das Auswärtige Amt war Jch erhielt von mei
ner Regierung den Befehl die hier anſäſſigen Landsleute
auf den S 327 unſeres Militär Strafgeſetzbuches aufmerkſam
zu machen nachdem die Beteiligung an der Munitions
herſtellung für feindliche Länder ſchwer unter Umſtänden
ſogar mit dem Tode beſtraft wird Meine Regierung war
der Anſicht daß die in Amerika befindlichen Bürger dasſelbe
Pflichtgefühl zeigen müſſen wie die zu Hauſe wenn die Um
ſtände ſie verhinderten in die Heimat zurückzukehren und
gegen den Feind zu kämpfen Es wäre das wenigſte was
von ihnen zu fordern ſei daß ſie nicht für den Erfolg des
Feindes tätig ſind indem ſie Waffen für die Tötung ihrer
Brüder herſtellen helfen Jnfolgedeſſen wurde ich von mei
ner Regierung inſtruiert jedes paſſende Mittel anzuwenden
um unſere Landsleute davor zu bewahren daß ſie dieſes Ver
brechen begehen Zu der Zeit wo Euere Exzellenz die Klage
gegen mich veröffentlichten hatte ich überhaupt noch
gar keine Gelegenheit gehabt irgendetwas
zutun um die Jnſtruktion meiner Regierung
auszuführen 3 hatte ſelbſtverſtändlich auch nicht
im entfernteſten die Abſicht das in einer Weiſe zu tun die

egen die amerikaniſchen Geſetze verſtößt oder gegen die Gaſt
freundſchaft Jch behaupte nochmals reſpektvollſt daß in dem
bei Archibald gefundenen Briefe nichts iſt was ſo ausgelegt

werden könnte als ob ich geſetzwidrige Abſichten gehabt hätte
Der einzige Vorſchlag den ich meinem Auswärtigen
Amt unterbreitete war daß eine Proklamation an unſere
Landsleute erlaſſen wird und daß dieſe Proklamation in
den Munitionsfabriken wo Landsleute arbeiten ſowie in

den Zeitungen die ſie vorausſichtlich leſen bekanntgegeben
werde und daß einige Arbeitsnachweiſe errichtet werden
um Landsleuten die infolge des Aufrufs ihre Arbeit inMunitionsfabriken aufgeben neue Beſhäſtigung zu ſchaffen

Für dieſe Zwecke forderte ich insgeſamt 60 000 Mark Die
geringe Höhe dieſer Summe zeigt was es mit der ganz
Amerika umfaſſenden Verſchwörung auf ſich hat deren Eure
Exzellenz mich bei meiner Regierung zu beſchuldigen für gut
fanden ohne mich zubefragen und obwohl überhaupt
noch nicht ein Pfennig für dieſe Propaganda ausgegeben

war
Was den Vorwurf gegen mich betrifft daß ich den Brief

durch den Amerikaner Archibald ſchickte ſo muß ich die Auf
merkſamkeit Eurer Exzellenz wiederholt auf die trau

rigen Zuſtände lenken unter denen die Vertreter der
Länder die mit den Alliierten im Kriege ſind infolge
der Handlungsweiſe Jhrer Regierung ſich hier
befinden Wir haben keine Gelegenheit Kabel zu benutzen
die unſeren Gegnern völlig frei und ohneZenſur zur Verfügung ſtehen Unſere einzige Ver
bindung mit unſerer Regierung muß durch offene un
chiffrierte drahtloſe Depeſchen geſchehen die einer ſo rigo

roſen Zenſur unterworfen werden daß zum Beiſpiel mein
eigenes Telegramm an mein Auswärtiges Amt in dem ich

die Anfrage auf die von Eurer Exzellenz geſtellte Bitte umreine Abberufung beantworten wollte mir von dem ameri

kaniſchen Zenſor zurückgeſtellt wurde mit dem Bemerken es
ſei eine Verletzung der Neutralität meine Regierung wiſſen
u laſſen welcher Art die Papiere waren die die engliſche
egierung bei Archibald beſchlagnahmt hat und dies ob

wohl die Schriftſtücke ſelbſt in allen Zeitungen in Amerika
veröffentlicht werden durften
Der Brief ſchließt mit Verſicherungen der Hochachtung

für das amerikaniſche Volk das an dieſen unwürdigen
Zwiſchenfällen nicht ſchuld ſei

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 17 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Feindliche Handgranaten Angriffe in Gegend von Ver

melles und Roclincourt waren erfolglos
Der Weſthang des Hartmannsweilerkopfes iſt

planmäßig und ohne vom Feinde geſtört zu werden heute
nacht von uns wieder geräumt nachdem die feindlichen
Gräben gründlich zerſtört ſind

Bei St Souplet nordweſtlich von Souain brachte Leut
nant Voelke im Luftkampf ein franzöſiſche s Kampf
flugzeng damit in kurzer Zeit ſein fünftes feindliches Flug
zeug zum Abſtur z

Welche Erwartungen unſere Feinde im Weſten auf ihre
letzten Anternehmungen geſetzt und welche Kräfte ſie dafür
aufgenommen hatten ergibt ſich abgeſehen von dem ſchon
veröffentlichten Befehl des Generals Joffre vom 4 Septhr
aus folgendem weiteren Vefehl der am 13 Oktober bei einen
gefangenen franzöſiſchen Stabsoffizier gefunden wurde
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Geheim
Weiſung für die nördlichen und mittleren Heeresgruppen

Allen Regimentern iſt vor dem Angriff die ungeheuere
Kraft des Stoßes den die franzöſiſchen und engliſchen Ar
meen führen werden etwa in ſolgender Weiſe klarzumachen
Für die Operationen ſind beſtimmt

35 Diviſionen unter General de Caſtelnau
18 Diviſionen unter General Foch

13 engliſche Dipiſionen und
15 Kavalkertediviſionen darunter fünf engliſche
Außerem ſtehen zum Angriff bereit 12 Jnfanteriedivi

ſionen und die belgiſche Armee

Dreiviertel der franzöſiſchen Streit
kräfte nehmen ſomit an der allgemeinen
Schlacht teil Sie werden unterſtützt durch

2000 ſchwere und 3000 Feldgeſchütze deren Munitions
ausrüſtung bei weitem jene von Beginn des Krieges über
ſteigt

Alle Vorbedingungen für einen ſicheren Erfolg ſind ge
geben vor allem wenn man ſich erinnert daß bei unſeren
letzten Angriffen in Gegend Arras nur 15 Diviſionen und
300 ſchwere Geſchütze beteiligt waren

gez J Joffre
Oeſtlicher Kriegsſchauplagt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Oeſtlich von Mitau warfen unſere Truppen den Gegner
aus ſeinen Stellungen Nördlich und nordöſtlich Gr Eckau
wurden die Ruſſen bis über die Miſſe zurückgedrängt Sie
ließen 5 Offiziere und über 1000 Mann als Gefangene in
unſeren Händen

Vor Dünaburg wurden ſtarke ruſſiſche Angriffe ab
geſchlagen die Ruſſen verloren dabei 4 Offiziere 440 Mann
an Gefangenen

Ebenſo wurden ſüdlich von Smorgon ruſſiſche Vorſtöße
zum Teil in Nahkämpfen überall abgewieſen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Nichts Neues

c Lesgruppe des Generals v Linſingen
Die Ruſſen ſind auch bei Mulczyce über den Styr

c or fen Angriffsverſuche derſelben am Kormin ſchei
erten

Valkan Kriegsſchauplatz
Beiderſeits der Bahn Belgrad Palanka wurden der

Petrovgrob und der beherrſchende Avala Berg ſowie
der Vk Kamen und die Höhen ſüdlich von Ripotek an derDonau genommen das her gelinbe ſüdlich
von Belgrad iſt damit in unſerer Hand Die
Armee des Generals v Gall witz warf den Feind von der
Podunavlje hinter die Ralja ſüdweſtlich von Semendria
und von den Höhen bei Sapina und Makce Die Armee
des bulgariſchen Generals Bojadjeff erzwang
ſich den Uebergang über den unteren Timok und ſtürmte den
1198 Meter hohen Glogovica Berg öſtlich Knjazevac wo
bei acht Geſchütze erbeutet und 202 Gefangene
gemacht wurden Auch in Richtung Pirot drangen bulga
riſche Teunven weiter vor

Die Heeresgruppe Mackenſen erbeutete bisher 68
ſerbiſche Geſchütze

Oberſte Heeresleitung

Jn der Tat man darf annehmen daß das Bekannt
werden dieſes Briefes in der ganzen Welt der amerikaniſchen
Regierung nicht gerade angenehm ſein wird Herr Dumba
ſagt den Regierenden in Waſhington Wahrheiten die ihreNeutralität vernichtend kritiſieren während zugleich die
Mitteilungen über den Sachverhalt der dem Falle Dumba
zugrunde lag das Verfahren der amerikaniſchen Regierung
nicht mehr als eine immerhin diskutierbare Ueberempfind
lichkeit ſondern als eine milde ausgedrückt bewußte
und gewollte Unfreundlichkeit gegen OeſterreichUngarn er
kennen laſſen Fragt ſich nun wie Herr Wilſon ſich aus
dieſer peinvollen Affäre herauswinden wird

Dr Dumbas Heimfahrt
WTB Falmouth 17 Oktober Reuter Der Dampfer

Nieuw Amſterdam mit dem öſterreichiſchungariſchen Bot
ſchafter Dumba und ſeiner Gemahlin an Vord iſt geſtern
nach Rotterdam abgefahren

Siegreiches Vordringen der
Bulgaren in Serbien

e B Sofia 17 Oktober Das ſiegreiche Vordringen der
bulgariſchen Truppen in Serbien dauert fort Geſtern
wurden die befeſtigten Stellungen von Zajecar erobert
Uebereinſtimmende Nachrichten beſagen daß der Mut der
Serben zu ſinken beginne ſo daß ſie keinen langen Wider
ſtand leiſten dürften Jn einigen Tagen dürfte die Ver
einigung der bulgariſchen Truppen mit den von Tekija ſüd
lich vom Eiſernen Tor vordringenden deutſchen Abteilungen
hergeſtellt fein

Vorrücken auf die Eiſenbahn Niſch Saloniki
e B Rotterdam 17 Oktober Aus Paris wird unterm

16 Oktober gemeldet Laut einer Depeſche aus RNiſch ſoll eine
große Feldſchlacht in der Gegend von Volandowo im Gange
ſein wo die bulgariſchen Truppen verſuchen die Eiſen
bahn von Niſch nach Saloniki zu erreichenum dadurch die Verbindung der ſerbiſchen
Truppen mit dem Meere und dem Zentrum des
Landes abzuſchneiden Nach einer Sofiger Meldung Pariſer
Blätter überflogen bulgariſche Flieger die Grenze bei
Vranja und warfen Proklamationen hinab in denen ſie die
Ankunft der bulgariſchen Befreier ankündigten

e B Zürich 17 Oktober Vom ſerbiſchen Kriegsſchau
platz erhalten die Neuen Züricher Nachrichten ein Tele
gramm woraus hervorgeht daß das ſerbiſche Heer noch hart
näckigen Widerſtand leiſtet und wieder ſeine alte Tüchtig
keit bewährt die diesmal noch beſondere Nahrung durch die
verſprochene Unterſtützung der Entente und durch den Mut
der Verzweiflung andererſeits erhält Jn leitenden Kreiſen
ſcheine aber keine beſondere Zuverficht zu be
ſtehen da nicht nur der König Peter ſondern auch die Heer
führer bei den Beratungen ihren eigenen Weg gehen wollen

Die Blockade der bulgariſchen Häfen
e B Amſterdam 17 Oktober Der Vize Admiral und

Kommandant des Mittelmeergeſchwaders der verbündeten
Flotte gibt bekannt daß die Blockade über die bulgariſchen

Häfen im Aegäiſchen Meere am 16 Oktober morgens begann
I8 Stunden Friſt ſind neutralen Schiffen zum Verlaſſen der
Blockadezone gewährt

Eine neue Verletzung der griechiſchen Reutralität
c B Vudapeſt 17 Oktober Aus Athen wird dem Az

Eſt gemeldet daß die Engländer und Franzoſen
die Jnſel Melos im Aegäiſchen Meere beſetzt haben Die
Jnſel Melos oder Milo iſt die ſüdweſtlichſte der Cycladen
gruppe Sie iſt griechiſches Gebiet

4

Abfahrt der EntenteTruppen von Saloniki
WTB Athen 16 Okt Havas Hier eingelaufenen

Nachrichten zufolge haben die Streitkräfte der Alliierten
heute Saloniki verlaſſen um ſich zur ſerbiſchen Front an die
ſerbiſch bulgariſche Grenze zu begeben

Rene Truppenland nungen

WTB Paris 16 Oktober Der Matin meldet aus
Saloniki Seit dem 13 Oktober landen engliſche Truppen in

großer Jahl uWIB Athen 16 Oktober Hapas Der ſerbiſcheVerkehrsminiſter iſt in Saloniki eingetroffen um t e

v
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Gen b der Alliierten die Frage des Transportes der
franzöſiſchen Truppen nach Serbien zu regeln

WTB Wien 17 Oktober Die Südſlaw Korr meldet
aus Saloniki vom 15 d Geſtern und heute liefen neue
Transportſchiffe im Hafen ein und landeten weitere Kontingente en o und franzöſiſcher Truppen Jm Hafen
wurde vke ranzöſiſche Flagge gehißt Die
Franzoſen organiſierten ein Hafenkapitanat und einen
Gendarmeriedienſt Kleine Truppenkontingente ſind bereits
in Richtung Gewgheli abtransportiert

Sieben feindliche Dampfer verſenkt
WTB Athen 17 Oktober Jn den letzten Tagen ſind

folgende Schiffe durch deutſche und öſterreichiſchungariſche
Unterſeeboote verſenkt worden

1 engliſcher Tankdampfer H C Henry 4219 Tonnen
mit Teeröl nach Lemnos
engliſcher Dampfer Hayden 4090 Tonnen
italieniſcher Dampfer Cyrene 3236 Tonnen
engliſcher Dampfer Sailor Prince 3144 Tonnen
engliſcher Dampfer Halyzones 5193 Tonnen
engliſcher Dampfer Thorpwood 3184 Tonnen
engliſcher Dampfer Apollo 3774 Tonnen

Der Gedanke iſt nicht von der Hand zu weiſen daß die
enormen Dampferverluſte der Verbündeten während der
letzten Wochen die eigentliche Urſache für die gemeldete
Störung der Truppenlandungen in Saloniki find

Numänien macht mobil
TB Sukareſt 16 Oktober Verſpätet eingetroffen

Das Amtsblatt veröffentlicht eine königliche Verordnung
durch welche der Jahrgang 1916 für den 29 Oktober ein
berufen wird und jene Jahrgänge deren aktive Dienſtzeit
am 14 November enden würde bis auf weiteres unter den
Fahnen behalten werden

Griechiſch bulgariſche Verſtändigung
Wie der Rußkoje Slowo erfahren haben will wird

die griechiſche Regierung in den nächſten Tagen eine teil
weiſe Demobilmachung Red anordnen weil die bulga
riſche Heeresleitung den größten Teil ihrer an der griechi
ſchen Grenze befindlichen Truppen von dort abgezogen
und ſie an die ſerbiſche Front befördert habe Allem Anſchein
nach ſcheint zwiſchen Bulgarien und Griechenland eine ge
wiſſe Verſtändigung zuſtande gekommen zu ſein An die
Demobiliſierung iſt trotzdem nicht zu glauben Die griechiſche
Regierung wird wohl noch mit anderen Feinden als den
Bulgaren rechnen Jn dieſem Gedanken wird man beſtärkt
durch folgende Depeſche gqus Budapeſt vom 16 Oktober

Aus Saloniki wird gemeldet Der bulgariſche Geſandte
erſchien bei dem griechiſchen Miniſterpräſidenten Zaimis
und teilte ihm mit daß Bulgarien ſich im Kriegszuſtande
mit Serbien befinde und daß die bulgariſche Regierung Ge
wicht darauf lege wiederholt und nachdrücklichſt ihren freund
ſchaftlichen Gefühlen für Griechenland Ausdruck zu geben
Zaimis nahm die Erklärung zur Kenntnis und dankte
namens der griechiſchen Regierung für die Bereitwilligkeit
mit der die bulgariſche Regierung Griechenland zur Abhilfe
des infolge der Blockade der griechiſchen Küfte drohenden
Notſtandes zur Hilfe gekommen ſei Zaimis ſtellte weiter
mit Freude feſt daß der Zeitpunkt gekommen ſei daß die
beiden Nachbarſtaaten zum Bewußtſein ihrer Jrrtümer
kommen und freimütig eingeſtehen einander mißverſtanden
zu haben

a

Kriegserklärung Serbiens an Bulgarien
Reuter meldet aus London Die ſerbiſche Geſandtſchaft

teilt mit daß Serbien den Krieg an Bulgarien erklärt hat
weil die ſerbiſche Armee von der bulgariſchen an den
Grenzen bei Zajecar und Radowiſchte angegriffen wurde

Dies Verfahren ſo meint die Magd Ztg mit Recht
würde man im ſtudentiſchen Leben als Rachtuſch be
zeichnen Daß der ſerbiſchen Kriegserklärung die zweifellos
nur mit Rückſicht auf Griechenland bekannt gegeben wurde
um den Bündnisfall zu konſtruieren keine Bedeutung zu
kommt geht ſchon aus der engliſchen Kriegserklärung an
Bulgarien hervor die ausdrücklich auf die bulgariſche an
Serbien Bezug nimmt

Neue Beſchießung der belgiſchen Küſte durch die
engliſche Flotte

Frankfurt a 16 Oktober Nach Meldungen aus
Poperinghe erſchien eine engliſche Flotte geſtern mittag von
neuem vor La Panne und beſchoß die Küſte Das Feuer
dauerte bis 3 Uhr dann antworteten die deutſchen
Batterien worauf ſich die Flotte zurückzogDie jetzt täglich erfolgende Beſchießung der belgiſchen Küſte
zwiſchen Weſtende und Oſtende ſowie Zeebrügge zielt nach
einem wohl ausgearbeiteten Plan auf die Zerſtörung aller
deutſchen Stellungen längs der Küſte ab Man will auf
dieſe Weiſe die deutſche Artillerie feſſeln L

Das Londoner Zeppelinunglück
s Gravenhage 16 Oktober Geſtern abend aus

England zurückgekehrte bislang wegen der Schiffahrtsunter
brechung zurückgehaltene Reiſende berichten von dem
niederſchmetternden Eindruck den der letzte
furchtbare g Wieiung erf auf London ge
macht hat Die Wirkung war um ſo größer als der An
griff trotz der Verdunkelung der Stadt und trotz aller be
ſonderen Vorſichtsmaßnahmen erfolgen konnte und zwar
ausgiebiger denn je Die Reiſenden berichten daß über
1806 Gebäudeſchwerundmehrals200 weniger
ſtark beſchädigt ſeien L

Miniſterpräſident Dato über Spaniens
Abſichten

e B Köln 15 Oktober Laut Kölniſcher Zeitung iſt
trotz allen inneren und äußeren Drucks der ſpaniſche
Miniſterpräſident Dato entſchloſſen die Reutralität auch
weiter aufrechtzuerhalten Eher wird er ſo äußerte er ſich
letzthin zu einem Mitarbeiter des Jmparcial ſeine Ent
laſſung nehmen als in dieſem Punkte nachgeben Dato er
klärte weiter Jch teile einen ſehnlichen Wunſch meines

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 17 Oktober
Amtlich wird verlautbart 17 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Am Kormyn Bach wurden ſtarke ruſſiſche Angriffe ab

geſchlagen Sonſt im Nordoſten nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach kräftiger Artillerievorbereitung ſetzten die Jta

liener geſtern 78 gegen den Nordweſtabſchnitt des Plateaus
von Doberdo mehrere Jnfanterie Angriffe an die alle an
unſeren Hinderniſſen a Der Feind erlitt
roße Verluſte und ging in ſeine früheren Stellungen zurück
in in den Nachmittagsſtunden erneuerter Angriff wurde

ſchon durch unſer Geſchüßfeuer yum Stehen gebracht Am
Abend und während der Nacht verſuchte die feindliche Jn
fanterie noch weitere Vorſtöße die wie alle früheren ſchei
terten Die angreifenden Truppen werden auf drei bis vier
Jnfanterie Regimenter geſchätzt Weiter nördlich im Görzer
und Tolmeiner Brückenkopf h unſere Stellungen
über unter feindlichem Artilleriefeuer Der Gegner verſchoß
gegen Teile des Tolmeiner Brückenkopfes Gasbomben Jn
Kärnten und Tirol ſtellenweiſe heftiges Geſchützfeuer Keine
Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſterreichiſch ungariſche und deutſche Bataillone haben

geſtern in umfaſſendem Angriff von Nord und Weſt die ſer
biſchen Stellungen auf dem Avala Berge geſtürmt Die
beiderſeits der Straße Velgrad Grocka vordringenden k und
k Truppen entriſſen dem Feinde die Höhen Velky Kamien
und ſuljiſte Südweſtlich von Semendrig und ſüdöſtlich
von Pozarevac wurde der Gegner durch die Deutſchen neuer
lich geworfen Die Vulgaren überſetzten abwärts von Zaje
car den Timok und erſtürmten die öſtlich von Knjazevac auf
ragende Höhe Glogovica wobei ſie 200 Mann gefangen
nahmen und 8 Geſchütze erbeuteten Jhr Angriff ſchreitet
überall vorwärts

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Königs daß nämlich in unſerem Lande der nächſte Friedens
kongreß ten werden möge Vielleicht iſt die Hoffnung
nicht vergeblich Die Zeit für den Friedensſchluß ſei ſo
führt Dato aus auch für Spanien inſofern von hoher Be
deutung weil dann die Stunde ſchlage wo über ſeine eigene
Zukunft die a falle Denn Spanien könne natür
lich nicht ewig in völliger Vereinzelung verharren Es
werde ſich vielmehr dem Marſche der übrigen Völker in der
einen oder anderen Form anſchließen müſſen Der ſpaniſche
Miniſterpräſident wies weiterhin zwar auf die Rotwendig
keit der Aufrechterhaltung guter Beziehungen zu Frankreich
hin betonte aber auch daß der Erwerb Tangers ein Jdeal
der nationalen Politik ſei damit der ſpaniſche Einfluß in
Nordmarokko das die natürliche Grenze Spaniens bilde
wirkſam werden könne

Juanſchikai verlangt nach dem Thron
Konzeſſionen an Japan

Haag 16 Okt Die Times befpricht die kommenden
Ereigniſſe in China Die monarchiſche Bewegung ſchreibt
das Blatt wird von dem Sohne Juanſchikais geleitet Die
republikaniſche Bewegung müſſe als gebrochen angeſehen
werden da ihre hauptſächlichſten Führer in dem letzten
Bürgerkriege gefallen ſind Juanſchikai habe bereits mit
Japan ein Abkommen getroffen wodurch Japan große Vor
teile erlangen ſoll wenn Juanſchikai zum Kaiſer ausgerufen
wird Hierdurch könne Japan in China eine ſehr bevorzugte
Stellung erlangen Die Times verſichert daß Japan aus
dieſem Grunde jetzt endgültig jede Beteiligung an dem euro
päiſchen Kriege abgeſchlagen hat

Rußlands Auge auf China
Kopenhagen 16 Okt Die Rjetſch und andere ruſſiſche

Blätter der Linken lenken die Aufmerkſamkeit der Regie
rung auf China wo ſich wieder wichtige Dinge zu entwickeln
ſcheinen Juanſchikai bereite dort offenbar eine vollſtändige
Staatsumwälzung vor Er wolle die Monarchie wieder ein
führen und ſich ſelbſt zum Kaiſer ausrufen laſſen Die
ruſſiſchen Blätter hoffen daß dabei Unruhen ausbrechen
werden und erſuchen die Regierung ſich bereit zu haltenum die Jntereſſen Rußlands Zuergiſch vertreten zu können

Aus Schanghai wird ruſſiſchen Blättern gemeldet Wilſon
habe Juanſchikai telegraphiſch mitgeteilt er ſei ſeinerzeit
der Erſte geweſen der die neue chineſiſche Republik begrüßt
und anerkannt habe Amerika könne aber in keinem Falle
ſeine Zuſtimmung zu dem Plane Juanſchikais geben in
China das monarchiſche Stagatsprinzip wieder einzuführen
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Japaniſche Koloniſation in Schantung
Chineſiſche Zeitungen klagen darüber daß die Japaner
in Schantung allerlei üble Praktiken eingeführt haben Die
Hauptbeſchäftigung der Japaner niederer Klaſſen iſt Opium
mutet und ungeſetzlicher Verkauf von Salz neben Ein

ſchmelzen von im Umlauf befindlichem Kleingeld Dieſe
merkwürdige Jnduſtrie blüht beſonders in Weihſien und
Umgebung Das Geld wird in Hunderttauſenden gekauft
eingeſchmolzen und japaniſchen Agenten verkauft die es
durch die Schantung Eiſenbahn und japaniſche Dampfer nach
Japan transportierten wo zurzeit rege Nachfrage nach
Kupfer wegen der umfangreichen Munitionsbeſtellung dar
den Vierverband herrſcht Dieſer Handel wird in aller
Offenheit der chineſiſchen Regierung zum Trotz betrieben
Von Tſingtau aus begehen die Japaner ferner fortwährend
brutale Eingriffe in den Fiſchereibetrieb in chineſiſchen Ge
wäſſern eit über das Weichbild Tſingtaus und die den
deutſchen Behörden zugeſtandenen Grenzen hinaus ſind japa
niſche Fiſcher vorgedrungen und zwar bis Lungkow im
Norden und Kiangſu im Süden Jhr Benehmen t derart

rückſichtslos daß Reibereien zwiſchen ihnen und chineſiſchen
Fiſchern an der Tagesordnung ſind Vorläufig ſagt die

National Review 4 China vom 21 Auguſt haben chine
ſiſche Beamte zur Vermeidung unliebſamer di lomatiſcher
Verwicklungen auf e r re alls
aber nicht bald eine Aenderung zum Beſſern eintritt iſt ein
japanſeindlicher Ausbruch gefährlichſter Art zu erwarten
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Die amerikaniſche Flottenverſtärkung
W TB Wajſhington 16 Oktober Präſident Wilſon hat

erſtärkung der Flotte zugeſtimmt Es iſtdem Plane zur

der Bau von 10 Dreadnoughts 6 Schlach und einer
großen Anzahl von Unterſeebooten und Zerſtörern vorge
ſehen die in fünf Jahren mit einem Koſtenaufwande von
500 Millionen Dollar erbaut werden ſollen Für das erſte
Jahr iſt der Bau von zwei Dreadnoughts und zwei Schlacht
kreuzern geplant

Der amerikaniſche Kongreß
e B Genf 16 Oktober Der Herald ſchreibt Der

nordamerikaniſche Kongreß iſt zum 10 Dezember einberufen
Er wird mit einer Botſchaft des Präſidenten eröffnet werden

Deukſches Reich

Unſere Brotverſorgung ſichergeſtellt
WTB Berlin 17 Oktober Amtlich Vor kurzem ging

durch die Zeitungen die Nachricht daß die Reichsgetreide
ſtelle in dieſem Erntejahr 3 Millionen Tonnen Brotgetreide
über die zur e Ernährung im Rahmen der jetzigen
Gebrauchsbeſchränkung erforderlichen Vorräte hinaus verfüg
bar habe Sie könne und müſſe daher zur Linderung der
Futtermittelnot ſtatt der 200 000 bis 300 000 Tonnen die
ſie bereits in Form von Futterſchrot abzugeben beſchloſſen
habe mindeſtens eine Million Tonnen für Zwecke der Vieh
fütterung bereitſtellen

Dieſe Nachricht bedarf der Richtigſtellung dahin daß
mit dem bezeichneten Ueberſchuß jedenfalls gegenwärtig nicht
gerechnet werden kann denn vorläufig ſteht ziffern
mäßig nur feſt was zur menſchlichen Ernährung ſowie
als Saatgut und als Reſerve gebraucht wird während der
Geſamtertrag der diesjährigen Brotgetreide Ernte bisher
nur ſchätzungsweiſe ermittelt iſt Danach kann zwar
die menſchliche Ernährung ohne Zweifel als
ſic hergeſtellt angeſehen werden aber die Höhe des
tatſächlichen Ueberſchuſſes iſt noch unſicher Jnfolgedeſſen iſt
es ein unbedingtes Gebot pflichtmäßiger Vorſicht der Reichs
getreideſtelle daß ſie gegenwärtig keinesfalls mehr Brot

n der menſchlichen Ernährung entzieht als ſie nach
Maßgabe ihrer Berechnungsunterlagen verantworten kann
Erſt die bevorſtehende Vorratserhebung Ende November d J
wird ein einigermaßen klares und einwandfreies Zahlen
bild des Ergebniſſes unſerer neuen Ernte liefern ſo daß
auch erſt dann mit einiger Sicherheit beurteilt werden kann
ob etwa noch mehr Brotgetreide für menſchliche Ernährungs
zwecke entbehrlich wird Jedenfalls aber darf die Abſtellung
des Mangels nicht allein oder hauptſächlich von Maßnahmen
der Reichsgetreideſtelle erwartet werden

Sühne für den Meunchelmord an unſern
Boptleunten

W TB Berlin 17 Oktober Die Norddeutſche Allgem
Zeitung ſchreibt Die von der amerikaniſchen Zeitung
World verbreitete Nachricht über die Ermordung der Ve

ſatzung eines deutſchen Tauchbootes durch engliſche Streit
kräfte hat der Kaiſerlichen Regierung Anlaß gegeben ſofort
die geeigneten Maßnahmen zur Aufklärung des Tat
beſtandes zu treffen

Errichtung eines Kriegspoſtamts
Jn Verfolg des vom Kaiſer angeordneten Ausbaues der

Oberzenſurſtelle iſt in Berlin unter der Bezeichnung Kriegs
preſſeamt K Pr eine unmittelbar der Oberſten Heeres
leitung unterſtehende Dienſtſtelle errichtet worden Sie iſt
dazu beſtimmt 1 das d der Oberſten Heeres
leitung mit den Heimatsbehörden auf dem Gebiet des Preſſe
weſens zu erleichtern 2 den Behörden und der Preſſe Aus
künfte zu geben und 3 für die gleichmäßige Handhabung der
Preſſe Aufſicht zu ſorgen Die von den Zentralbehörden
ausgehenden Richtlinien für die Handhabung der Zenſur
werden vom Kriegspreſſeamt Oberzenſurſtelle den Zenſur
ſtellen übermittelt

Das Kriegspreſſeamt verkehrt mit allen Behörden un
mittelbar Seine Dienſträume befinden ſich in Berlin NW 6
Luiſenſtr 31a Telephon Amt Norden 11 834 11 839

Die für das Kriegspreſſeamt beſtimmten Sendungen
ſind zu richten a bei Mitteilungen und Anfragen allge
meiner Art an das Kriegspreſſeamt Auskunftsſtelle b in
Sachen der Preſſe Aufſicht an das Kriegspreſſeamt Ober
zenſurſtelle e in Angelegenheiten der ausländiſchen Preſſe
an das Kriegspreſſeamt Auslandſtelle

Der Kaiſer zum Tode des Turnvaters Goetz
c B Leipzig 16 Oktober Anläßlich des Todes des Ge

C Sanitätsrates Dr Ferdinand Goetz iſt aus dem
roßen Hauptquartier an die Witwe des Verſtorbenen fol

gendes Beileidstelegramm des Kaiſers eingegangen
Großes Hauptquartier 15 Oktober

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen Jhnen zu
dem ſchweren Verluſt durch den Heimgang Jhres Gatten
Allerhöchſt Jhre herzliche Teilnahme ausſprechen Seine
Majeſtät gedenken gern Allerhöchſt Jhrer Begegnung mit
dem Verewigten bei der Einweihung des dortigen Völker
ſchlachtdenkmales und ſeines vorbild lichen Wirkens
auf die deutſche Turnerſchaft deren Mitglieder
zu Tauſenden im jetzigen Kampf für Kaiſer und Reich rühm
liches gen abgelegt haben von dem durch ihren nun
entſchlafenen Führer und Neſtor ſtets gezeigten vater
ländiſchen Geiſte der Treue bis zum Tode

Auf Allerhöchſten Befehl
gez Geh Kabinettsrat v Valentini

haben BVeileidstelegdramme geſandt der König
von Sachſen der König von Bayern und der Herzog von
Sachſen Kohurg und Gotha

ehe

Der neue deutſche ſchweizeriſche Schifſahrtsweg

c M Zürich 16 Okt Der Tages Anzeiger ſchreibt
Der Voranſchlag der Baufkoſten für den neuen ſchweizeriſch

deutſchen e ahrtsweg Chancy Koblenz iſt nun aufge
ſtellt Er erreicht mit einbegriffen die Schleuſen und einige
Häfen die für die Bewältigung eines Verkehrs von mehreren
ren Tonnen genügen ſollen die Höhe von 125 Mill

ranken

Berantwortlich für den solitiſchen Teil Siegfried Dy
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eungen Brinkmann Fenilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ugterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Sendel Fümtlich in
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